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„Die Kunst des Schenkens liegt darin, einem Menschen etwas zu geben, was er sich nicht 
kaufen kann.“  
A.A. Milne 

 

Liebe Schulgemeinde, 

ein außergewöhnliches Jahr neigt sich dem Ende. Wir sind in vielen Lebenslagen neuen 
Herausforderungen begegnet, in vielen Fällen mussten wir neue, ungewohnte Wege gehen. Das 
Gesamtergebnis ist ein „Gemischtwarenladen“, d.h. auf einige Erfahrungen kann man im nächsten Jahr 
gerne verzichten, andere Erfahrungen sind aber durchaus positiv und sollten vertieft werden. 

Für die Schüler war es eine neue Erfahrung die Präsenzzeiten in der Schule anders wahrzunehmen als 
früher. Der „Wert“ der Schule – offline -  ist sicherlich bei vielen Schülern gestiegen.  

Veränderte Formen von Veranstaltungen (z.B. Begrüßung der neuen 5er, Verabschiedung der 10er) 
sind eine Bereicherung, die wir in der Zukunft weiter ausbauen werden. Der konsequente Einzug der 
Digitalisierung war/ist eine große Herausforderung. Die anstehende digitale Ausstattung der Schüler 
und Lehrer wäre, ohne den veränderten Rahmenbedingungen sicherlich in absehbarer Zeit nicht 
passiert. Auch wenn auf diesem Weg noch viele Stolpersteine liegen, ist es gut, diesen Weg endlich zu 
gehen. Eine gute Mischung aus digitalem und analogem Lernen wird in den nächsten Jahren das 
Schulleben bestimmen und sinnvoll die Schüler auf die zukünftigen Herausforderungen vorbereiten. In 
den nächsten Jahren muss und wird sich der digitale Unterricht entsprechend weiterentwickeln. Ein 
Anfang ist mit den ersten Schritten gemacht. 

Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit in diesem Jahr und das Vertrauen, die Sie uns gegenüber 
erbracht haben. Möge dies auch für das Jahr 2021 gelten. 

Gesundheit, Gemeinschaft, Zufriedenheit und Demut und sind Werte, die nicht selbstverständlich und 
auch nicht käuflich sind. Ich wünsche allen eine erholsame und besinnliche Weihnachtszeit.  

Viele Grüße 
Andreas Lisson 
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